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HERBSTLICHES AHNEN
Klarer Herbst mit deinen ungetrübten Höhen,
Bald wir werden freudevoll dich sehen.
Unsre Augen trinken deinen reichen Segen,
Denn an Schönheit ist uns viel gelegen. —

Ausgeglichen streift der Herbstwind durch die Aeste,
Während deren freudevolle Gäste
Sammeln bald sich zu dem Flug nach warmer Ferne,
Ja, sie folgen diesem Drang wohl gerne.
Ueberhaupt, was immer unterm Himmel kreiset,
Unsres Schöpfers Wunderwerke preiset.
Auch der Herbst erzählt von vielen gütgen Gaben,
Die in reicher Fülle uns erlaben.
Schau, auf jene ferne Höhe wir noch müssen,
Soll uns nicht zuvor der Schnee begrüssen.
Herbst, du solltest lang und milde bei uns weilen,
Doch der Winter braucht sich nicht zu eilen.
Schöner bist für uns du mit dem Herdgeläute,
Ja, das finden gross' und kleine Leute,
Lässt du doch der Früchte viele für uns reifen,
Unsre Hände dankbar danach greifen!
Also, gütger Herbst, darfst immerdar du kommen,
Denn dein reicher Segen wird uns frommen. — S. V.
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